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Kennwort: cronenberg-fahnenmasteng

Schauen, schmecken 
und staunen!

Hemerocallis – eine bekannte Zierstau-

de, aber auch Gegenstand des Referats

„Essbare Pflanzen - oder: was Sie sich

nie zu probieren trauten“, das Angelika

Eppel-Hotz auf den 43. Landespflegeta-

gen präsentieren wird. Kornelia Marzini

wirft in ihrem Vortrag „Lästige Unkräu-

ter: nicht ärgern – essen!“ einen kulina-

rischen Blick auf eher ungeliebte Gar-

tenpflanzen wie Giersch und Vogelmiere.

Viele Stauden und Gehölze erfreuen nicht

nur durch ihre Optik, sondern bieten un-

geahnte kulinarische Höhepunkte. Blü-

ten von Astern, Taglilien oder Ringelblu-

men als essbare Dekoration, z.B. auf dem

Salat, junge Sprosse von Glockenblumen

zu Spargelgemüse und die Wurzeln im

Winter als Kochgemüse, bringen völlig

neue Geschmacksaspekte in die Küche.

Schnitzel lassen sich nicht nur durch Sal-

beiblätter verfeinern, sondern auch mit

dessen Blüten. Selbst die Blüten der Kat-

zenminze kann man mit Kräuterkartoffeln

reichen. Den krönenden Abschluss des

„blumenreichen“ Essens bilden Nelken-

oder Veilchenblüten auf dem Obstsalat.

Als wahre Delikatesse auf dem Teller ent-

puppen sich auch viele heimische Un-

kräuter. Der im Staudenbeet gefürchtete

Giersch kann, zu einem Menü verarbei-

tet, seine gesamte Bandbreite entfalten:

Gefüllte Tomaten, Giersch-Allio-Olio oder

Lasagne und dazu eine köstliche Gier-

sch-Limonade. Beim Jäten von Gundel-

rebe steigt deren würzig-harziger Duft in

die Nase und lässt Visionen von gebra-

tenen Hähnchenbrüstchen mit einer Kru-

ste aus Pecorino und Gundelrebe er-

scheinen. Selbst die schnöde Vogelmie-

re, erfolgreich aus dem Boden gezogen,

lässt sich mit ihrem Geschmack nach jun-

gen Maiskölbchen zu einer unterfränki-

schen Variante des beliebten Pestos ver-

arbeiten, diesmal aber mit Walnüssen

und Rapsöl. Bevor man Klatschmohn,

Zackenschote, Schaumkraut und Löwen-

zahn in die Biotonne entsorgt, sollte man

diese Kombination zu einem erfri-

schenden Wildkräutersalat zubereiten,

der mit einem Dressing aus Holunder-

blütensirup zu einer wahren Ge-

schmacksorgie wird.

Um all diese Köstlichkeiten gut verdauen

zu können, bieten die Beete in der Nach-

barschaft zu Gehölzpflanzungen dem

fleißigen Gärtner die ultimative Lösung.

Hier wächst mit Vorliebe die Nelkenwurz,

deren Wurzel zusammen mit einem gut-

en Kornschnaps ein wunderbar wärmen-

des, aromatisches Getränk liefert. 

Gärten bieten noch eine Vielzahl

weiterer kulinarischer Highlights, die

auf ihre Entdeckung warten. Besu-

chen Sie deshalb die 43. Landes-

pflegetage am 2. und 3. Februar in

Veitshöchheim, damit auch Ihnen

beim Anblick dekorativer Zierpflan-

zen und gefürchteter Unkräuter das

Wasser im Mund zusammenläuft.

Wenn Sie an der Fachtagung, die

jährlich von der Bayerischen Lan-

desanstalt für Weinbau und Garten-

bau (LWG) ausgerichtet wird, teil-

nehmen wollen, sollten Sie sich bis

24. Januar anmelden. Info-Tel.:

0931/9801402, Internet:

www.lwg.bayern.de/landespflege

Angelika Eppel-Hotz, LWG 

und Kornelia Marzini, Würzburg

Essbare Zierpflanzen und Unkräuter bei den
43. Landespflegetagen

Hemerocallis minor und Nepeta x faassenii: nicht nur
hübsch, sondern auch lecker! (Foto: Bayerische Lan-
desanstalt für Weinbau und Gartenbau (LWG))
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„Neue Wege gehen“ – da-
hinter steckt ein kontinuier-
licher Prozess, die Weltleit-
messe des Gartenbaus, die
IPM in Essen, den Anforde-
rungen des Marktes und der
Branche anzupassen.

Auch auf der Vor-Pressekonfe-

renz, die im FloristPark Interna-

tional in Gelsenkirchen stattfand,

konnten wieder viele Neuigkei-

ten vorgestellt werden. „Wir sind

bei einer Internationalität von

rund 35 Prozent angekommen,

davon konnten wir vor zehn Jah-

ren nur träumen“, erläuterte et-

wa Egon Galinnis, Geschäftsfüh-

rer der Messe Essen GmbH. 

Zum ersten Mal haben sich zudem

einige Verbände und Organisa-

tionen, wie die Union Fleurs oder

auch CIOPORA, aus dem Ausland

angemeldet, um in Essen vom 25.

bis 28. Januar ihre Konferenzen

und Gremiensitzungen abzuhal-

ten – eine Neuerung für die IPM.

Als internationales Netzwerk pur

schätzen dies Galinnis und die

weiteren Verantwortlichen sehr

hoch ein. Und natürlich drehe sich

nach wie vor auf der IPM alles um

die Pflanze, so Galinnis und er-

gänzt: „Es ist wie eine Pret-a-por-

ter-Schau – was hier gezeigt wird,

das ist en vogue.“

Rund 105 000 qm Brutto-Fläche

schen Druck auffangen zu

können. Der IPM wünschte

er, dass sie auf den Erfolg

weiter aufbauen könne und

zeigte sich zuversichtlich,

dass abermals ein nachhal-

tiger Impuls von ihr aus in

die Branche gesendet wer-

de. Heinrich Hiep, derzeiti-

ger Vorsitzender des IPM-

Messebeirates, Präsident

des Landesverbandes Gar-

tenbau Rheinland sowie Vorsit-

zender des Bundesverbandes

Zierpflanzen (BVZ), bezeichnete

die IPM als Spiegelbild des welt-

weiten Gartenbaus und wies auf

wesentliche Bestandteile der IPM

hin, die den Unternehmern im-

mer wieder hochwertige Infor-

mationen aus erster Hand liefer-

ten. So etwa nannte er das IPM-

Neuheitenschaufenster, das sich

nun endgültig durchgesetzt ha-

be und von Branchenexperten

sowie den Medien positiv aufge-

griffen würde. Außerdem stehe

im Fokus der Green City in Halle

1a, in der sich die grünen Ver-

bände im Infocenter Gartenbau

mit ihrem Leistungsspektrum

präsentierten, die Lehrschau.

Mit dem Titel „Energie macht Zu-

kunft“ sei im Prinzip schon ge-

sagt, worum es insgesamt ginge,

denn das Thema Energie sei ein

ganz wesentliches für die Über-

wird die Schau wieder einneh-

men, mit rund 1500 Ausstellern

rechnen die Veranstalter und al-

le vier Ausstellungsbereiche –

Pflanzen, Gartenbau-Technik, Flo-

ristik und Verkaufsförderung –

seien bereits jetzt gut gebucht,

gab Sabina Großkreuz, Ge-

schäftsbereichsleiterin Messe Es-

sen GmbH, einen positiven Aus-

blick auf die kommende Garten-

bau-Messe. 

Verstärkt wurde die Zusammen-

arbeit mit dem Verband des Deut-

schen Blumen-Groß- und Import-

handels (BGI), dessen Geschäfts-

führer Frank Zeiler zurückblickte

auf die Marktentwicklung dieses

Jahres, das nicht einfach und vom

hohen Einsatz der Familienbe-

triebe geprägt gewesen sei.

Heinz Herker, Präsident des Zen-

tralverbandes Gartenbau (ZVG),

gab einen Überblick über die

deutschen und europäischen

Marktentwicklungen des zu En-

de gehenden Jahres. Insgesamt

könne man zufrieden sein, denn

die Krise habe die Branche nicht

dramatisch tief getroffen.

Dennoch sei es für die Zukunft

dringend für die Unternehmer

vonnöten, höhere Preise und Um-

sätze zu erzielen, um den wirt-

schaftlichen und marktpoliti-

Zuversichtliche Vorschau auf die IPM 2011

lebensfähigkeit der Betriebe. Ein

weiteres Thema sei die qualita-

tiv hochwertige Ausbildung, für

die sich der Berufsstand seit Jahr-

zehnten engagiere. Der „Tag der

Ausbildung“ werde daher wieder

die Vielfalt des Berufes Gärtner

den jungen Besuchern der Mes-

se nahe bringen.

Helmuth Prinz, Präsident des

Fachverbandes Deutscher Flori-

sten – Bundesverband – (FDF),

und Floristmeister Manfred Hoff-

mann erläuterten neue Trends in

der Floristik sowie die zahlrei-

chen Programmpunkte, die der

Fachverband auf der IPM dem

Fachpublikum anbietet.

Außerdem werden sich die Besten

der Besten der Branche wieder in

Wettbewerben messen können,

die sicher auch wieder ein Publi-

kumsmagnet sein werden.

Alle Beteiligte setzen auf Fortführung des Erfolgs dieses Jahres

Kennwort: iveco ecodaily g

Vorbild der Natur nachempfinden
"Mit der Natur und nicht
dagegen arbeiten" ist das
Motto, das Bott Begrü-
nungssysteme seinem neu-
en Katalog voranstellt. 

Auf 90 Seiten präsentiert das Un-

ternehmen eine Vielzahl von Pro-

dukten und Informationen, in de-

Dachbegrünungen, Erosions-

schutz, Pflanzgefäßen, Randein-

fassungssystemen, Lärmschutz

und Schaumglasschotter suchen.

Unter info@systembott.de oder

www.systembott.de kann der Ka-

talog bestellt werden –oder über

das folgende Kennwort...

nen sich das im Laufe von Jahr-

zehnten angesammelte Wissen

um "Das Grün" manifestiert. 

Der Katalog ist somit ein Nach-

schlagewerk für Anwender und

Planer, die nach Lösungen  zu

den Themen Substrate, Produkte

zur Baumpflanzung, Konzepte für
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Motto des 5. GaLaBau-Herbstes in Veitshöchheim:

EDV-Profis kennen Kosten - 
Ohne Kennzahlen keine Kunden!
Vom Angebot 
zur Abrechnung

Der GaLaBau-Markt kann nur

dann erfolgreich erschlossen

werden, wenn GaLaBau-Unter-

nehmen die Balance zwischen

Kunden- und Kostenorientierung

beherrschen. Der Privatkunde

wünscht ein schnelles und at-

traktives Angebot auf der einen

Seite. Der Fachbetrieb anderer-

seits muss klare Strukturen auf-

bauen, um die betrieblichen Ab-

läufe so effektiv wie möglich zu

gestalten. An dieser sehr wichti-

und erweitere, bzw. perfektio-

niere seine Arbeit. 

Wer diese Kunst in hohem Maße

beherrsche, der vermeide lästige

Doppelarbeit und erhöre seine

Geschwindigkeit und Perfektion.

Das bedeutet, dass derjenige, der

seine Abläufe von der Planung

bis zu Abwicklung ohne erkenn-

bare Brüche durchführen kann,

das Baustellenergebnis verbes-

sert. Außerdem empfiehlt ihn

dann der Kunde gerne weiter. 

Branchensoftware und ihre
Vernetzung besser verste-
hen und nutzen

Tag für Tag kommen im GaLaBau-

Unternehmen Leistungsver-

zeichnisse auf den Tisch, die zu

kalkulieren sind. Bei öffentlichen

Ausschreibungen liegt der Sach-

verhalt anders als bei Freihändi-

ger Vergabe. Der Privatkunde sei-

nerseits wünscht ein rundum

überzeugendes Angebot. Dieses

bekommt er nur, wenn er die Lei-

stungen versteht und so den

Preis akzeptiert. Die knapp 100

anwesenden Gäste und Studie-

renden wurden in vier Gruppen

geteilt und konnten so recht

überschaubar den Branchenver-

tretern zusehen, wie sie den An-

gebotstext prüften und ihre Prei-

dem Farbpinsel

auf`s Papier (siehe

Abb.1) gebracht

und holt bei diver-

sen Fachfirmen An-

gebote ein.

An einem Bei-
spiel die Kom-
plexität veran-
schaulichen

Während eine

Gruppe von Kalkulatoren immer

noch behauptet, sie hätte die

„Preise im Kopf“ und sei somit

dreimal schneller als der junge

Kollege, der ein Kalkulations-

programm einsetzt, muss die jun-

ge Generation mit Präzision, Form

und Nachvollziehbarkeit punk-

ten. Über eines waren sich alle

im Klaren, dass der Führungs-

nachwuchs nicht aufhören dür-

fe, das Kopfrechnen zu verlernen.

Trotz des EDV-Einsatzes müsse

der Kalkulator auch Massen im

Kopf überschlagen und eine

Plausibilitätskontrolle durch-

führen können. Heute seien

Schnelligkeit, Flexibilität und Prä-

sentation gefragt. Nur ein bedie-

nerfreundliches Programm sei

auch kundenfreundlich. Denn

wer gerne mit seinem Programm

arbeitet, der schöpft auch das

riesige Potenzial der Möglich-

keiten aus. Zahleiche Funktio-

nen, Leistungsmerkmale und

Schnittstellen sind heute Stan-

dard. Die Palette geht dabei von

den Stammdaten, bis zur Kom-

munikation, zur Erfassung der

Leistungstexte, über die Arbeits-

vorbereitung, die Nachtrags- und

Nachkalkulation bis zur Abrech-

nung, um nur die wichtigsten

Zwischenschritte zu nennen. Der

geschickte Bediener greift dabei

immer auf Vorhandenes zurück

gen Schnittstelle steht die Ange-

botserfassung. Für diese Lei-

stungsphase stehen in den

bayerischen Fachbetrieben über

20 professionelle Anwenderpro-

gramme  bis hin zu selbst fabri-

zierten Lösungen zur Verfügung.

Da Anwender immer einen zu-

sätzlichen Wunsch an ihre Soft-

ware haben, schielen sie gern

zum  Nachbarn. Um diese Neu-

gierde bei den Studierenden in

Veitshöchheim zu stillen, wurden

anlässlich des 5. GaLaBau-Herb-

stes in Veitshöchheim folgende

Software-Häuser eingeladen, ih-

re Programme vorzustellen:

dataflor, mexXsoft, ks 21 und

rita bosse. Man konzentrier-

te sich bewußt auf wenige

Anbieter, um den Referenten,

aber auch den Teilnehmern

mehr Zeit zu lassen. Darum

sollten nur wenige Positionen

kalkuliert und besprochen

werden. Da ein Bauauftrag

immer in einem komplexen

Kontext zu sehen ist, war ei-

ne Vernetzung zu weiteren

Themen, wie Arbeitsvorbe-

reitung, Nachtragsmanage-

ment und Abrechnung durch-

wegs gewünscht.  Für alle

Softwarevertreter wurde fol-

gendes Szenario vorgegeben:

Die Familie Vogel hat im Rah-

men der energetischen Haus-

sanierung eine Einlieger-

wohnung ausgebaut. Dafür

musste auch die ca. 50 m²

große Gartenecke umgestal-

tet werden. Die Vogels möch-

ten dieses Projekt möglichst

schnell über die Bühne ge-

bracht bekommen, da der Be-

zugstermin fest liegt. Sie

wünschen sich ein über-

sichtliches Angebot und das

möglichst bald. Frau Vogel

hat ihre Vorstellung sogar mit

Kennwort: freeworker

Abb.1: So oder „so ähnlich“ stellt sich Frau Vogel den neu-
en Zugangsbereich zur Einliegerwohnung vor.
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se bildeten. Dabei ging es neben

der Höhe der Preise um die ver-

steckten Zuschläge für Baustel-

lengemeinkosten (BGK), die All-

gemeinen Geschäftskosten (AGK)

und Wagnis und Gewinn.

Während sich die einen mehr mit

dem Herstellkosten befassten,

legten andere wieder mehr Wert

auf die Nutzung der Daten für die

Arbeitsvorbereitung und Ab-

rechnung. 

Weil die Kosten- und Leistungs-

rechnung im Zentrum der Baua-

bläufe steht, wird sie für die künf-

tigen Meister oder Techniker im-

mer wichtiger. Darin  waren sich

alle einig. Die Komplettlösung

des Hauses dataflor wurde von

den Herren Springer und Schwei-

ger demonstriert. Der Software-

Dienstleister ks21 war mit Herrn

Marco Herold vertreten. Herr Usz-

kureit  von der Firma mexXsoft

betonte vor allem, dass sich die

Arbeitswelt immer mehr be-

schleunigen wird. Das Programm

winArboR von Rita Bosse wurde

von Herrn Hendrischke vorge-

stellt. Alle Beteiligten waren sich

an diesem gelungenen Tag einig,

dass die künftigen Ziele nur mit

belastbaren Zahlen und Zeitvor-

gaben erreicht werden können.

Die Fach- und Technikerschule in

Veitshöchheim kann nur die Saat

für eine verantwortungsbewus-

ste Kosten- und Leistungsrech-

nung legen.  

Kennwort: nilfisk-alto herbstaktion

In der Aula der Staatlichen Fach- und Technikerschule Veitshöchheim lauschten ca. 100 Besucher den Einführungen der Branchen-
vertreter: Dataflor, mexXsoft, ks21 und Rita Bosse. (Fotos: Hans Beischl)
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Toro GrandStand: 
Darauf stehen Landschafts gärtner
Toro, der US-amerikanische
Spezia list für die Grün-
flächenpflege, stellte mit
seinen GrandStand-Mo-
dellen eine – zumindest für
Deutschland – komplett
neue Mäherkategorie für
die professionelle Rasen-
pflege vor. 

Die Idee hinter dem Konzept der

Stehrasenmäher: perfekte Kon-

trolle und beste Übersicht bei

kompak ten Abmessungen und

hoher Produktivität. Der niedri-

ge Schwerpunkt der drei zum

Marktstart erhältlichen Modelle

ermöglicht zudem das Mähen in

Hanglagen.

Mit Schnittbreiten von 91, 102

und 122 cm eröffnen die brand-

neuen Toro GrandStand Stehra-

senmäher einen kompletten neu-

es Marktsegment im Bereich der

professionellen Grünflächen-

pflege. Die wesentlichen Vortei-

le dieser Kategorie liegen in dem

unvergleichlich guten Überblick

über das zu mähende Areal und

der Wendigkeit bei gleichzeitig

hoher Produktivität. Besonderen

Wert legten die Entwickler dabei

auf die Ergonomie der Platt form,

die ein ermüdungsfreies, Gelen-

ke und Rücken schonendes Ar-

beiten über den gesamten Tag er-

möglicht. 

Auch betriebsökonomisch wis-

sen die GrandStand-Modelle zu

überzeugen: Die Mäher erzielen

sehr ähnliche Flächenleistungen

wie Toros deutlich größere Zero-

Turn-Mäher und bieten zugleich

die Manövrierfähigkeit und

Schnittqualität eines Schie-

bemähers. Auch das Ab- und wie-

der Aufsteigen auf die Plattform,

etwa um Hindernisse aus dem

Weg zu räumen, geht na türlich

deutlich schneller von statten als

Worte verlieren, den nachhaltig-

sten Eindruck hinterlässt eine

Testfahrt beim nächstgelegenen

Toro-Fachhändler. 

Bezugsquellen und weitere In-

formationen bietet das Internet

unter www.toro.com/grandstand. 

Über Toro
The Toro Company (NYSE: TTC)

ist ein weltweit tätiger, führen-

der Anbieter von Rasen- und

Landschaftspflegegeräten und

Präzisionsberegnungsanlagen.

Mit ei nem Umsatzvolumen von

über 1,5 Milliarden US-Dollar im

Geschäftsjahr 2009 erstreckt sich

bei den Modellen

mit Sitz. Und auf -

grund der sehr

kompakten Bau-

form ist auf An-

hänger oder Prit-

sche mehr Platz für

anderes. An be-

sonders heraus-

fordernden Stellen

lässt sich die Platt-

form einfach hoch-

klappen und der

GrandStand bietet

die perfekte Kon-

trolle eines Schie-

bemähers.

Den Antrieb der

Maschinen besor-

gen 18 bzw. 20 PS

V-Twin -Motoren

von Kawasaki. Ei-

ne dauerhaft her-

vorragende Schnit-

tqualität stellen

Toros be liebte und

bewährte Turbo

Force-Mähwerke

sicher. Diese las-

sen sich mittels ei-

nes ver stellbaren

Ablenkbleches

perfekt auf die je-

weilige Mähbedin-

gung einstellen, um bei gleich-

bleibender Produktivität stets

das gewünschte perfekte Schnitt-

bild zu erzielen.

Die Steuerung des GrandStand

erfolgt denkbar leicht mittels

zweier Hebel. Auch alle weiteren

Bedienelemente sind logisch und

ergonomisch ange ordnet und ge-

ben auch Umsteigern keine Rät-

sel auf. Die Produktivität im Blick

hatten die Entwickler auch bei

der Schnitthöhenver stellung, die

vom „Kommandostand“ aus

leicht zu erreichen ist. 

Über Toros einzigartige Grand-

Stand-Modelle lassen sich viele

Toros globale Präsenz auf mehr

als 140 Länder und zeichnet sich

durch erstklassigen Service, in-

novative Produkte und Rasenex-

pertise aus. Seit 1914 schuf das

Unternehmen eine Tradition der

Vorzüglichkeit, um Anwendern

mit mehreren starken Marken bei

der Pflege von Golfplätzen, Sport-

stätten, öffentlichen Grünanla-

gen, gewerblichen und privaten

Grünflächen und landwirtschaft-

lich ge nutzten Flächen Hilfe an-

zubieten.

Weitere Informationen erhalten

Sie über das folgende Kenn-

wort...

rechts: Mike Hoffmann (CEO, THE TORO COMPANY) und links Steve Wolfe (CFO, THE TORO COMPANY)
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fachthema: energie

Anbieterwechsel bringt Kostensenkung für
energieintensiven Gartenbau
Traditionsbewusstsein heißt
nicht, dass ein Unterneh-
men nicht offen für Neues
ist. Auch Peter Grebenstein,
Inhaber des seit 1904 be-
stehenden Familienbetriebs
Gartenbau Lodenkämper in
Ahlen, will jetzt bei der En-
ergieversorgung neue Wege
gehen und seine Nebenko-
sten deutlich senken.

Die Möglichkeit dazu bietet ein

Wechsel vom regionalen Grund-

versorger zur PCC Energie GmbH,

die sich auf die bundesweite Ver-

sorgung von Gewerbekunden,

Mittelstand und Filialisten mit

Strom und Gas spezialisiert hat.

Dadurch kann der Gartenbauer

jährlich bis zu 4.000 Euro sparen.

Die Konkurrenz durch andere

Gartenbaubetriebe, Bau- und Wo-

chenmärkte ist groß. Peter Gre-

benstein will sich deshalb durch

guten Service von den Wettbe-

werbern absetzen. Und genau

das erwartet er auch von seinem

Energieversorger. Bei seinem bis-

nationalen Börsen und Märkten

ein und bietet die Energie daher

in der Regel zu niedrigeren Tari-

fen an als der regionale Versor-

ger. Die Kunden können die Prei-

se sogar bis zu vier Jahre fixie-

ren und haben so eine feste Be-

rechnungsgrundlage für ihre

Energiekosten.

Informationen zu den individu-

ellen Versorgungslösungen gibt

es unter www.pcc-energie.de.

Dort können Interessierte mit nur

wenigen Klicks direkt zu PCC En-

ergie wechseln. Kunden, die sich

noch im November auf der Web-

site zum Wechsel entscheiden,

erlässt der Versorger im Rahmen

der Aktion „Energie zu ver-

schenken“ die Grundgebühr.

Gartenbau Lodenkämper jähr-

lich. Dafür zahlt das Unterneh-

men bislang rund 15.000 Euro.

„Die Energiesparmöglichkeiten

in unserem Bereich sind be-

grenzt“, sagt Grebenstein. Dass

er durch einen Anbieterwechsel

dennoch jährlich mehrere Tau-

send Euro sparen kann, ist für

ihn eine gute Alternative. PCC En-

ergie kauft Strom und Gas zu

günstigen Zeitpunkten an inter-

herigen Anbieter war er da oft un-

zufrieden: Die Abrechnung war

nicht transparent und oft hatte

er das Gefühl, dass die Kunden

nur verwaltet werden. Bei PCC En-

ergie hingegen werden sie durch

einen festen Ansprechpartner in

einem der 26 Regionalbüros be-

treut. Diese verfügen über Bran-

chenkompetenz und kennen die

jeweiligen Bedürfnisse – und

können so bedarfsgerechte En-

ergielösungen entwickeln. 

Der Gartenbau ist wegen der

Pflanzenaufzucht in Gewächs-

häusern und dem hohen Heiz-

bedarf im Winter eine energiein-

tensive Branche. 25.000 Kilo-

wattstunden Strom und 170.000

Kilowattstunden Gas verbraucht

(Foto: PCC Energie GmbH)
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fachthema: reinigung

Technologiemaßstäbe in
der Hochdruckreinigung
Neue Nilfisk-ALTO Heiß-
wasser Hochdruckreiniger
Familie mit flussgesteuer-
ter Druckentlastungstech-
nik und modernster Pum-
pentechnik

Mit den neuen Heißwasser Hoch-

druckreinigern NEPTUNE 4 FA,

NEPTUNE 5 FA und NEPTUNE 7 FA

setzt der Bellenberger Reini-

gungsspezialist Nilfisk-ALTO

technologische Maßstäbe. Die

neue oszillierende Taumel-

scheibenpumpe der FA-Famili-

enmitglieder NEPTUNE 4 und 5

verlängert die Lebensdauer bei

gleichzeitig sinkenden Reini-

gungskosten. Je nach Modell

wird ein Arbeitsdruck von 165 bis

210 bar erreicht, die Wasserlei-

stung liegt zwischen 820 und

1.110 Litern in der Stunde. 

Die C3-Hochleistungspumpe des

NEPTUNE 7 FA kann diese Reini-

gungskraft noch steigern und be-

seitigt mit bis zu 1.260 Litern

Wasser in der Stunde selbst hart-

näckigsten Schmutz bei geringer

Geräuschentwicklung. Ebenfalls

neu ist die integrierte flussge-

steuerte Aktivierung des Motors.

Im Gegensatz zu marktüblichen

Maschinen werden die Start- und

Stopp-Impulse durch den Was-

serstrom gesteuert, nicht durch

den Pumpendruck. Das Ergeb-

nis: Die Langlebigkeit, Zuverläs-

sigkeit und Benutzerfreundlich-

keit der Maschinen steigt stark

an. Darüber hinaus ist die ge-

samte FA-Familie mit der Wär-

metauscher-Technologie von Nil-

fisk-ALTO ausgestattet. 

Bei der Konzeption der Heiß-

wasser Hochdruckreiniger Fami-

lie NEPTUNE FA wurden die Mit-

telklassemodelle 4 und 5 mit der

NA5H-Pumpentechnik ausge-

stattet. Die neue Pumpengene-

ration verbindet das Prinzip des

langsam laufenden, luftgekühl-

ten Motors (1.450 Umdrehungen

in der Minute) mit einer neuarti-

gen Taumelscheibenpumpe. 

Diese arbeitet mit drei abrieb-

und verschleißfesten Keramik-

kolben, wobei ein Pumpenkopf

aus Messing sowie verstärkte Zy-

linderköpfe die Lebensdauer ver-

längern. 

Eine oszillierende Taumelschei-

be verringert die Reibung an den

Kolbenböden und sorgt für sin-

kende Kosten bei der Wartung

beitspausen im Umlaufbetrieb

arbeitet. Druckabfall verursa-

chende Leckagen haben somit

keinen Einfluss auf das Anlau-

fen und Abschalten des Motors,

wodurch sich die Lebensdauer

von Maschine und Zubehör ver-

längert. Aber auch in punkto Be-

nutzerfreundlichkeit spielt die

neue Druckentlastungstechnik

eine wichtige Rolle. Im soge-

nannten Bypass-Modus, also

dem Umlaufbetrieb, befindet

sich kein Restdruck in den Zu-

behörteilen der Maschine. Auf

diese Weise lässt sich der druck-

lose Schlauch leichter handha-

ben und die Arbeitssicherheit

steigt an.

und Instandsetzung. In der obe-

ren Leistungsklasse arbeitet die

Hochleistungspumpe C3 des

NEPTUNE 7 FA mit vier Keramik-

kolben. Die Drehzahl des Motors

beträgt dabei ebenfalls 1.450

Umdrehungen in der Minute.

Lange Lebensdauer durch fluss-

gesteuerte Motoraktivierung

Der neue flussgesteuerter Re-

gelsicherheitsblock der Nilfisk-

ALTO Familie NEPTUNE FA steu-

ert die Start- und Stopp-Impulse

des Motors durch das Strömen

des Wassers. Auf diese Weise

entsteht ein geringerer Druck in

Pumpenkopf und Schlauch,

wenn die Maschine in den Ar-

(Foto: Nilfisk-ALTO)

Neue Nilfisk-ALTO Heißwasser 
Hochdruckreiniger Familie

Kennwort: ausschreibungen
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Ob kleinere Strahler mit
großer Wirkung, Lampen für
Wege und Treppen in mo-
dernem Design oder dezen-
te Beleuchtung von Terras-
se, Veranda oder Innenhof: 

Die Lichtsysteme der Gartenpro-

fis schaffen einzigartige Licht-

und Schattenspiele. Die Akzent-

beleuchtung ist zugleich höchst

funktional; denn sie schützt vor

Stolperfallen und gibt Sicherheit.

Die langlebigen LED-Lampen von

Rainpro setzen Wohnhaus und

Garten gekommt in Szene.

Die LED-Lampen haben ei-

nen sehr geringen Ener-

gieverbrauch. Im Vergleich

zu traditionellen Halogen-

lampen ist dieser um 75

Prozent geringer. Der Licht-

strahlwinkel ist äußerst

präzise, nur die schönsten

Winkel werden beleuchtet. Bei über 40.000

Betriebsstunden Lebensdauer steht dem

Gartenvergnügen nichts im Wege.

Kennwort: tiltrotatoren

agria 8100 - Wildkraut beseitigen leicht gemacht

agria-Werke stellte eine Reihe von Neuheiten auf
der Messe GaLaBau 2010 in Nürnberg vor u.a.
auch die Wildkrautbürste agria 8100. 

Bei der Wildkrautbürste agria 8100 kann man das Wild-

kraut gleich ablösen und einsammeln. Somit entsteht ei-

ne enorme Zeitersparnis. Die Maschine besitzt eine per-

fekte Anpassung an verschiensten Aufwuchs und Boden-

verhältnissen, dank der stufenlosen Höhenverstellung und

unterschiedlichen, auswechselbaren Werkzeuge. 

Der gringe Kraftstoffverbrauch und die preiswerten Ver-

schleißteile führen zu niedrigen Betriebskosten. Durch das

stabile Stahlblechgehäuse mit KTL-Lackierung (kathodi-

sche Tauchlackierung) ist die Wildkrautbürste sehr wert-

beständig und langlebig. Dank des geringen Gewichtes

und der kompakten Abmessungen ist die Wildkrautbürste

leicht im Transport und wendig im Betrieb.

Akzentbeleuchtung sorgt im Garten
für eine angenehme Stimmung

(A
b
b
.: R

ain
p
ro
 V
ertrieb

s-G
m
b
H
)
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Viele Neuheiten auf der GaLaBau 2010
Wasser, um genauer zu
sein Regenwasser, spielt
bei Baumaßnahmen im
grünen Bereich immer ei-
ne wichtige Rolle. Auf der
GaLaBau 2010 in Nürn-
berg macht ein Blick an
die Stände der Herstel-
ler von Entwässerungs-
rinnen deutlich, welche
Gedanken sich die Kon-
strukteure mit Blick auf
Design, Werkstoffe und
Gewicht machen.

70 Prozent Gewichtsersparnis

bei Betonrinnen bei vergleich-

barer Belastbarkeit sind ein Wort.

BG-Graspointner (www.gras-

pointner.at) hat dafür auch einen

Namen: Filcoten. Dieser neue Fa-

serverbundwerkstoff ist nach Fir-

menangaben ein rein minerali-

scher Baustoff, der bei der Mi-

schung von Fasern, Zement und

Zuschlagsstoffen entsteht. Filco-

ten ist somit vollständig recycel-

bar. Die Rinnen sind außen rau

und innen glatt, weisen eine hohe

Druckfestigkeit auf und sind we-

gen ihrer Schlagzähigkeit und des

geringen Gewichts auf der Bau-

stelle gut zu handhaben. Es gibt

sie in verschiedenen Abmessun-

pylenrinnen bietet Hauraton

(www.hauraton.com) in einer ge-

fälligen Silberoptik an, die nicht,

wie bei Abdeckelementen aus Me-

tall zu beobachten, mit der Zeit

unter Korrosion leidet. 

Keine Entwässerungs- sondern

Dränagerinnen hat Richard Brink

(www.richard-brink.de) im Pro-

gamm. Die geraden Edelstahl-

oder feuerverzinkten Stahlblech-

Elemente ergänzt eine gebogene

Dränagerinne. Alle Teile geben das

Wasser durch Schlitz nach unten

in den Boden ab. Der neue Ab-

deckrost Hydra Linearis mit Längs-

stegen erhielt eine Anerkennung

beim Designer Wettbewerb Red-

dot Award.

Design ist auch das Thema bei

ACO, denn bei der Gußrostserie

gen. Als weiterer  Umweltaspekt

wirkt sich das geringere Gewicht

auch positiv beim Transport aus.

Hauraton wies auf zwei Neuerun-

gen bei seinen Rinnen hin. Das

Recyfix Pro Rinnensystem besteht

zu 100 Prozent aus Recycling-

Kunststoff. Es ist bis zur Klasse

C250 belastbar. Kleine Nasen an

der Oberseite der Fibertec Steg-

roste sorgen zudem dafür, dass

die Wasserzufuhr optimiert ist. Die

Nasen führen das Wasser besser

in die Schlitze ab und verhindern,

dass es bei Starkregen oder ge-

neigtem Einbau darü-

ber hinweg schießt.

Zur Entwässerung von

Flachdächern oder

Dachterrassen sind

die Dachfix Resist ge-

dacht. Diese Polypro-

Freestyle können Land-

schaftsarchitekten ihr indivi-

duelles Design für den Rost

entwerfen. Die Roste passen

dann zu dem Rinnensystem

Multiline, dass 123 oder 223

Millimeter breit ist. Die Rinne

wird so zu einem Schmuck-

element, das sich ganz den

Wünschen des Gestalters an-

passen lässt. Als neuen Allro-

under für die Entwässerung

bis zur Klasse C bezeichnet

ACO (www.aco-tiefbau.de) die

neue Serie Galaline. Sie bringt

als Vorteil einen V-ähnlichen

Querschnitt mit, der die Fließ-

und Selbstreinigungseigen-

schaften verbessert. Die Rinne

gibt es aus Polymerbeton oder

Kunststoff.

Dem Problem, eine Verbindung

zwischen alten Steingut- und neu-

en Kunststoffrohren mit gleichem

Innendurchmesser bei Sanie-

rungsarbeiten herstellen zu müs-

sen, stellt sich Funke Kunststof-

fe (www.funkegruppe.de). Die

neue VPC-Rohrkupplung ist so

konstruiert, dass sie beide Rohre

mit unterschiedlichem Außen-

durchmesser aufnehmen kann

und mit Spannbändern dicht ver-

bindet. Stadtbäume werden für

eine andere Funke Idee dankbar

sein, dem Bewässerungswinkel.

Bekanntlich besteht bei Bewäs-

serungsringen die Gefahr, dass

der Boden durch die Sogwirkung

in den Rohren austrocknet und

Kennwort: kersten-laubblasgeräte

Sie sehen asu wie Betonrinnen, wiegen aber etwa 70 Prozent weniger, die Filcoten-
Rinnen von Oberpointner. 
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die Wurzeln keine Feuchtig-

keit aufnehmen können. In

den an beiden Seiten ge-

schlossenen Winkeln existiert

dieser Luftzug nicht. Funke

geht davon aus, dass in der

Regel zwei Winkelelemente

pro Baumgrube zum Einsatz

kommen.

Wasser nicht in die Kanalisa-

tion fließen zu lassen, son-

dern zu versickern, dazu kön-

nen durchlässige Fugen bei

gepflasterten Flächen beitra-

gen. Ein organisch stabili-

siertes Fugenmaterial bringt

Stones (www.envirobond.de)

auf den Markt. Envirosand

und Envirostone heißen die

beiden Produkte mit unter-

schiedlichen Korngrößen. Sie

werden trocken ausgebracht

und anschließend nur ge-

wässert. Nach dem Trocknen

sind sie wieder steinhart, ha-

ben aber noch Überraschun-

gen parat. Das organische Bin-

demittel Organic-lock ist in der

Lage kleine Risse oder Kan-

tenabrisse selbständig wieder

zu schließen. Es quillt beim näch-

sten Regen auf und härtet dann

wieder aus. Noch eine zweite Ei-

genschaft des aus den Samen-

hülsen von Psyllium, einem We-

gerich, gewonnenen Stoffes macht

sich positiv bemerkbar. Der hohe

ph-Wert verhindert das Keimen

von Unkrautsamen in den Fugen.

Bei Sopro heißt die durchlässige

Variante 1-K Pflasterfuge. Sie ist

geeignet zum Verfugen von leicht

belasteten Pflaster- oder Natur-

steinflächen. Die fertige Mi-

schung aus kunstharzmodifi-

ziertem Material härte an der Luft

aus. Es bleibt wasserdurchläs-

sig, wird dabei aber weder von

Bürsten noch von Hochdruckrei-

nigern aus der Fuge entfernt.

Nicht wasserdurchlässig, dafür

aber für mittel und schwer bela-

stete Betonsteinflächen ausge-

legt ist die neue BetonSteinFuge

von Sopro Bauchemie (www.so-

pro.com). Sie ist auf das Tempe-

raturverhalten von Betonpflaster

abgestimmt und härtet

schnell aus. Als Einsatzgebiet

nennt Sopro Rinnen, Kreis-

verkehre oder auch stark be-

anspruchte Marktplätze.

Versickerungsfähige Flächen

mit Kies, die dennoch sehr gut

begehbar sind und bei denen

sich die Steinchen nicht bei

jedem Schritt bewegen, dafür

bietet Nidaplast (www.nida-

gravel.eu) eine Lösung an. Die-

se ist ein Wabengeflecht, das

auf den Boden gelegt und

dann verfüllt wird. Bei den

Nidagravel-Platten sind die

Waben auf ein Geotextil ge-

leimt, so dass der Kies nicht

nach unten ins Erdreich ge-

drückt werden kann. Die mil-

chig weißen Platten bestehen

zu 70 Prozent aus neuem Pro-

pylen, der Rest ist recyceltes

Propylen. Regenwasser ver-

sickern lassen ist die eine Sa-

che, Grünflächen möglichst

wassersparend zu bewässern

ein anderes Thema. Bis zu 70

Prozent Wasser gegenüber ei-

ner herkömmlichen Bewässe-

rung lässt sich mit dem Eco Rain

Bewässerungsvlies einsparen. 

Seit etwa drei Jahren am Markt

ist die Bewässerungsmatte vor

allem da im Einsatz, wo in trocke-

nen Gebieten die Bewässerung

nicht ganz einfach ist. Der in das

Vlies eingearbeitete Tropf-

Mit diesem Gartenteich gewann Dietrich Aichinger den Oase WaterCreation Award
2010. (Fotos: Matthias Donners)
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kombination in einem Privatgar-

ten. Für Oase war der erste Wa-

terCreation Award ein Erfolg. Mar-

ketingdirektorin Birgit Scheidler

kündigte deshalb die Fortführung

an. Bedingung für die Teilnahme

war natürlich der Einsatz von Oa-

se Pumpen und Filtern, bei de-

nen Oase (www.oase-livingwa-

ter.com) vor allem bei den größe-

ren und höherpreisigen Produk-

ten die Landschaftsgärtner als

idealen Partner für den Einbau

sieht.

Den Einbau von Wasserspeichern

leichter gemacht hat hingegen

Graf. Das Unternehmen hat den

neuen Regenwasser-Flachtank

Platin entwickelt, der mit 1500 Li-

ter Inhalt und einer Größe von

210x125x75 für kleinere Gärten

gedacht ist. Der Tank ist von zwei

Personen bequem zu tragen. Der

Einbau soll laut Graf (www.graf-

online.de) etwa einen halben Tag

dauern. Dank der geringen

Bauhöhe kann die Baugrube oh-

ne Böschungswinkel ausgehoben

werden. Der Stutzen mit der

Tanköffnung ist ausziehbar und

lässt sich somit recht einfach an

das Bodenniveau anpassen.

Für den Privatgarten hat Graf zu-

dem Pflanzgefäß und Regentonne

miteinander kombiniert, um so

die gute alte Regentonne gestal-

terisch besser in den Garten zu

integrieren. Das Pflanzgefäß bil-

det den Deckel und ist mit einem

Schutzvlies vom Wasserbehälter

so getrennt, dass überschüssi-

ges Gieß- oder Regenwasser wie-

der zurück fließen kann, ohne da-

bei Substratpartikel in die Tonne

zu spülen. Der Wasserbehälter

2in1 mit matter Kunststoffober-

fläche passt gut zu geputzten

Wandflächen. Er fasst 300 Liter.

Überhaupt hat sich Graf darüber

Gedanken gemacht, dass sich die

Regenwassersammler gut mit den

übrigen Gartenmöbeln vertragen.

So sind nun Varianten in Flecht-

oder Holzoptik im Programm.

schlauch

dient bei der

unterirdisch

verlegten

Matte nur

für die Was-

serzufuhr.

Das Vertei-

len über-

nimmt das

Vlies. Ein-

satzgebiete

hat sich die

Matte inzwi-

schen auch

auf Golfplät-

zen, bei

Dachbegrü-

nungen, an

Hängen, bei

Mittel- und

Seitenstrei-

fen sowie

Straßen-

bahntrassen

erobert

(www.ecor-

ain.eu).

Für einen et-

was größe-

ren Auftritt

nutzte Oase

die GaLaBau

2010. Das

Unterneh-

men kürte

den Sieger

des Teich-

bau-Wettbe-

werbes un-

ter seinen

Profipart-

nern. Den

ersten Platz

von rund 50

Bewerbun-

gen erreich-

te der GaLa-

Bau-Unter-

nehmer Die-

trich

Aichinger

aus Bad Ber-

leburg, mit

einer Teich-

Manchmal sind Lösungen so ein-

fach, man muss nur darauf kom-

men. Das gilt für die mit der Ga-

LaBau Innovationsmedaille aus-

gezeichneten Xylit-Walzen. Xylit

ist ein Abfallprodukt, das beim

Abbau von Braunkohle in großen

Mengen anfällt. Das Produkt wird

im Gartenbau bereits als Zu-

schlagsstoff für Substrate einge-

setzt. In groben, etwa einen Me-

ter langen Schläuchen verpackt

und in Teiche gehängt, ist es in

der Lage, Phosphor und Stick-

stoff zu binden. Es hilft somit, zu

hohe Nährstoffkonzentrationen

abzusenken und zu starkes Al-

genwachstum einzudämmen. 

Für Ökon-Vegetationstechnik (D-

25499 Tangstedt) ist Xylit eine

regelrechte Nährstofffalle. In Un-

tersuchungen waren in Xylit be-

reits nach einem Tag bis zu 399

mg/l aufgenommenes Phosphat

und 850 mg/l Nitrat nachweis-

bar. Das Material verrottet zudem

nur sehr langsam. Das Unter-

nehmen hat Xylit testweise auch

in bepflanzten Inseln eingesetzt

und dabei aus dem üppigen

Pflanzenwachstum geschlossen,

dass die Nährstoffe durchaus

pflanzenverfügbar bleiben.

Kennwörter für weitere 
Informationen zum Beitrag:

FILCOTEN

RECYFIX PRO RINNENSYSTEM

HYDREA LINEARIS

FREESTYLE

VPC-ROHRKUPPLUNG

FUGENMATERIAL

1-K-PFLASTERFUGE

NIDAGRAVEL-PLATTEN

BEWÄSSERUNGSVLIES

OASE-TEICHKOMBINATION

WASSERSPEICHER

XYLIT-WALZENDie Xylit-Walzen erhielten eine der zwölf GaLaBau Innovationsme-
daillen.

Der Bewässeungswinkel von Funke verhindert das Austrocknen von
Baumgruben. (Foto: Matthias Donners)

2in1 nennt Graf seine bepflanzbare Regenwassersammeltonne.

Kennwort: transportkarreg
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Stadtmöblierung ist immer
ein wichtiges Thema der
GaLaBau. Die Designer
greifen neue Tendenzen in
der Architektur auf, damit
gestaltete Flächen harmo-
nisch oder auch als Kon-
trast mit Sitzgelegenheit
bestückt werden können.
Trotzdem müssen die Mö-
bel so gestaltet sein, dass
sie hohen Belastungen ge-
wachsen sind.

Erstmals auf der GaLaBau ver-

treten war das Unternehmen Ra-

sti, das mit verschiedenen inno-

vationsfreudigen Designern ko-

operiert und dadurch eine recht

unterschiedliche Produktpallet-

te aufbietet. Das reicht von Park-

bänken und Unterstellmöglich-

keiten für Personen und Fahrrä-

der aus Stahl bis zu der bambu-

Serie. Dahinter verbergen sich

Parkbänke und Picknickgarnitu-

ren für Rastplätze aus Bambus.

In einem speziellen Verfahren

werden die Fasern unter Hoch-

druck gepresst und somit hoch-

gradig witterungsbeständig. Ra-

sti (www.rasti.eu) sieht in dem

nachwachsenden Rohstoff eine

Alternative zu Tropenhölzern.

Mit einer zusätzlichen Ober-

flächenbehandlung macht ODM

Objektdesign Mosbach

(www.odm-mosbach.de) seine

Stadtmöbel beson-

ders witterungsre-

sistent. Für sein

Programm greift

das Unternehmen

auf einen Designer-

Pool zurück, der

ständig neue Ideen

mit Stahl umsetzt.

Eine davon ist, Bän-

ke im öffentlichen

Bereich oder auch

auf Firmengeländen

mit Ablageflächen

für Laptops oder

Bücher auszustat-

ten. Bekanntlich

fördert das Arbeiten

im Grünen ja die

Kreativität. Das De-

sign der Tische passt zu der be-

kannten Baureihe B 450 und der

neuen Produktlinie D 200. Die

Menz biete hochwertige Verkleidungen und Bodendielen aus speziell wärmebehandeltem Holz an.

Ablageflächen sind fest mit den

Bänken verbunden und lassen

sich bei Bedarf um 180 Grad

schwenken.

Mit zwei neuen Linien für die Frei-

raummöbel waren die Westerei-

fel Werke nach Nürnberg ge-

kommen. Linares besticht durch

ein außerordentlich klares, kan-

tiges Design. Keine Rundungen,

rechte Winkel dominieren die Ele-

mente Bank, Tisch, Sofa und Lie-

ge. Es gibt sie in drei Längen und

entweder 50,5 oder 80 Zentime-

ter hoch. Die Metallunterkon-

Design sorgt für mehr Stil in den Außenanlagen

struktion, bei der vier Farben

wählbar sind, nimmt die

Hartholzlatten auf, die als Sei-

tenverkleidung und Sitzfläche

dienen. Die Bänke passen zu mo-

dern gestalteten Plätzen und Fir-

menparks.

Der Name Campus weist schon

darauf hin, dass die Westereifel

Werke (www.freiraumausstat-

tung.de) ihre zweite neu Linie auf

Jugendliche zugeschnitten ha-

ben. Das modular aufgebaute Sy-

stem besteht aus Hockern, Bän-

ken und dazu passendem Hoch-

sitz und Sitzgeländer. Alumini-

um und Holz sind bei diesem

Modell verarbeitet, das vor allem

auf Schulhöfen, an Jugendher-

bergen, Skateranlagen und Spiel-

plätzen zum Einsatz kommen

soll.

Lappset vertreibt in Deutschland

die Möbel des österreichischen

Designers Thomas Winkler. Seine

Firmenphilosophie lautet, für je-

den Ort die richtigen Möbel. Des-

halb sind in seinem Programm

sowohl gerade und klare Linien

wie auch geschwungene Formen

zu finden. Als Stärke bezeichnet

es Lappset (www.Lappset.de),

gemeinsam mit dem Kunden

nach individuellen Lösungen zu

suchen. Als Werkstoffe werden

Holz und Metall pur oder in Kom-

bination eingesetzt.

Bauminseln und deren Nutzung

für Menschen, die unter Bäumen

verweilen möchten, dafür finden

sich im Programm von Streetlife

eine Reihe von Lösungen. Aus-

gehend von Parkbänken sind es

Sitzgelegenheiten, die sich um

Bäume oder Beete winden, oft in

Verbindung mit Hochbeeten.

Streetlife (www.streetlife.nl) setzt

dabei auf die Kombination von

Corten-Stahl und Holz. Bei der

Serie Rough&Ready werden bei-

In einem Stück feu-
erverzinkt sind die
Gefäße von Garten-
silber. (Fotos: Mat-
thias Donners)

Kennwort: transportkarre
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spielsweise einfach dicke Holz-

stege auf dem Eisen ver-

schraubt. Einen weiteren

Schwerpunkt des Angebots bil-

den Großgefäße für Bäume, mit

denen sich Brücken, Dachter-

rassen oder Plätze begrünen las-

sen, wenn ein Pflanzen in den

Boden nicht möglich ist.

Dauerhafte und zeitlos schöne

Pflanzgefäße für den Außenbe-

reich stellte Gartensilber vor. Al-

le werden in der eigenen kleinen

Manufaktur gefertigt. Das Be-
stehen. Vom Spielgerät bis zur

Bistro-Möblierung sind Angebo-

te zu finden.  Stilum (www.sti-

lum.de) will mit seinen hoch-

wertigen Möbeln mehr Stil in die

Außenanlagen bringen. Die Bi-

strostühle und -hocker haben zu-

dem eine farbige Auflage aus

Gummigranulat auf den Sitz-

flächen und Lehnen, um mehr

Komfort zu bieten. Insbesonde-

re Freiräume von Unternehmen

und andere hochwertige Anlagen

beispielsweise in Innenhöfen

oder an Hotels sieht Stilum als

geeignete Standorte an.

Möbel sind eine Gestaltungs-

möglichkeit, eine andere sind die

Bodenbeläge. Nicht nur im pri-

vaten Bereich finden Holzdecks

Gefallen. Neben natürlich ge-

wachsenem Holz spielt dabei zu-

nehmend sogenanntes Kunstholz

eine Rolle. Die mit unterschied-

ler mit der Kettensäge aus ural-

ten Eichen aus dem vollem

Stamm heraus. Es bleiben Ob-

jekte, die Holz in seiner charak-

teristischen Art darstellen

(www.thomas-roesler.com).

„Design muss nicht teuer sein,“

unter diesem Motto stellte Espas

seine neuen Edelstahl-Spiel-

geräte vor, bei denen Bögen das

bestimmende Element sind. Pas-

send zu den Geräten gibt es ver-

schiedene Bänke. Auch hier do-

minieren beiden Stahlmöbeln

Bogenformen. Zu haben sind

Bänke sowie ein Tisch und eine

Jugendbank, bei der die Jugend-

lichen auf der Lehne hocken kön-

nen (www.espas.de).

Mitstreiter auf dem Gebiet hoch-

wertiges Design ist Stilum Public

Design, die sich als Komplettan-

bieter der Stadtmöblierung ver-

sonders wetterfest. Alle Gefäße

besitzen einen vier Zentimeter

großen gekanteten Rand. Des-

sen besondere Funktion ist es,

eine 3,5 Zentimeter starke Iso-

lierschicht aufzunehmen, die die

Wurzeln vor Überhitzung oder zu

großer Kälte schützt. Wahlweise

stehen die Gefäße auch auf Rol-

len, verfügen über ein Wasser-

reservoir oder sind mit einem

Wechselkorb ausgestattet.

Thomas Rösler nutzte die GaLa-

Bau, um die Fachwelt auf seine

OMD hat einen schwenkbaren Tisch an seine Parkbänke montiert, der Arbeiten im Frei-
en erlaubt.

sondere an den aus 2,5 Millime-

ter Stahlblech gefertigten Ge-

fäßen ist, dass sie in einem Stück

feuerverzinkt und dann pulver-

beschichtet werden. Dieses Ver-

fahren macht sie laut Gartensil-

ber (www.gartensilber.de) be-

Landschaftsobjekte aufmerksam

zu machen. Die ausgewählten Ex-

ponate, aus massiven Baum-

stämmen herausgearbeitet, wa-

ren zum Sitzen und Liegen oder

auch als Tisch gedacht. Die

wuchtigen Objekte arbeitet Rös-

Zwei neue Serien der Westereifel Werkstätten, im Vordergrung Campus, im Hinter-
grung Linares.
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große Bodenfliesen, die

Terraza Terrassenkasset-

ten im Programm, die eine

lebhaftere Bodengestal-

tung zulassen. Sie sind in

den drei Farbtönen mar-

rone, terracotta und topi-

no (grau) zu bekommen.

Resysta eröffnet sich mit

seinem Flooring Boden-

belag einen großen Ein-

satzbereich im Land-

schaftsbau. Der aus der

Outdoor-Möbelindustrie

bekannte Werkstoff Resy-

sta ist 100 Prozent holz-

frei.  Die Resysta-Boden-

dielen nehmen keine

Feuchtigkeit auf und sind

als sehr rutschfest zertifi-

ziert. Risse oder Splitter

können sich bei dem

Werkstoff, dessen Basis

Reisspelzen sind, nicht bilden.

Sonnendecks haben in Winter-

sportgebieten und auf Südsee-

inseln ihre Tauglichkeit bei un-

terschiedlichsten Temperaturen

bewiesen. Zehn Jahre Entwick-

lungsarbeit haben zu einem aus-

gereiften Produkt geführt, bei

dessen Verarbeitung auf Deh-

nungsfugen geachtet werden

muss (www.resysta.de). 

Für den Privatgarten gedacht sind

die hochwertigen Outdoor Dielen,

Bodenfliesen und Lamellen von

Menz Holz (www.menzholz.de),

die einzelnen Dielen zudem mit-

einander verbindet.

Werzalit hat zwar nicht auf der

GaLaBau ausgestellt sondern auf

der Gafa in Köln, trotzdem seien

die Terraza Bodenbeläge dieses

Herstellers hier erwähnt. Terraza

besteht zu jeweils 50 Prozent aus

Holz und aus Kunststoffe. Auch

Werzalit (www.werzalit.de) nennt

Witterungs- und Schädlingdsbe-

ständigkeit sowie die hohe

Rutschfestigkeit als Pluspunkte.

Neben den Profilbrettern gibt es

aber auch 44x44 Zentimeter

Kennwort: avia bantleon
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lichen Verfahren behan-

delten Holz- oder Holz-

mischprodukte zeigen

Holzoptik, sind aber bei-

spielsweise durchgefärbt

und formstabiler als Holz.

Zudem ist die Verlet-

zungsgefahr durch Split-

ter geringer. 

Natur in Form (www.natu-

rinform.com) hat in Er-

gänzung zu seiner Pro-

duktlinie „Die Kompak-

ten“ jetzt eine kostengün-

stigere Variante im

Programm. Bei den „Die

Preiswerten“ handelt sich

ebenfalls um WPC-Dielen

also einen Holzverbund-

stoff. Sie bringen die glei-

chen Eigenschaften mit

und weisen zudem eine

gebürstete Oberfläche auf.

Die eine Seite der Diele ist glatt,

die andere geriffelt. Zur GaLaBau

hob das Unternehmen aus-

drücklich die Schwimmbad-Taug-

lichkeit der WPC-Dielen hervor.

Sie weisen eine hohe Rutschfe-

stigkeit auf.

Das Beste von Holz und PVC ver-

eint Twison nach eigenen Anga-

ben in seinem Terrassensystem

O-Terrace. Die Hohlkammerdie-

len aus dem Verbundwerkstoff

weisen Holzoptik auf und bieten

ein angenehm warmes Fußge-

fühl. Gleichzeitig ist sie extrem

feuchtigkeitsbeständig und der

höchsten Rutschfestigkeitsklas-

se zugeordnet. Der Verbau übe-

rall dort, wo mit viel Wasser zu

rechnen ist, beispielsweise an

Pools oder Badeteichen ist somit

problemlos und ohne großen

Pflegeaufwand möglich. Twison

(www.twinson.net) bietet das Ter-

rassensystem, zu dem es pas-

sende Montageprofile und -klips

aus Aluminium gibt, in acht Na-

turtönen an. Für extreme Bela-

stungen hat das Unternehmen O-

Terrace Plus entwickelt, dass

durch ein Nut- und Federsystem

Aus Eichenholz arbeitet Thomas Rösler seine Objekte.
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Ein neuer Allrounder für den kommunalen Bereich
Der Kostendruck in den
Kommunen ist sehr
groß, dass weiß auch
Henning Schäfer von
Fahrzeugtechnik Schä-
fer GmbH aus Boden-
werder durch seine
langjährigen Kontakte
in den Kommunen.  

Eine mögliche Antwort für die-

se Problematik sieht der Un-

ternehmer im ‚Multihog’ aus

Irland. Denn dieses Gerät bie-

tet zu jeder Jahreszeit zahllose An-

wendungsmöglichkeiten rund um

die Straßenreinigung, Anlagen-

pflege und kommu-nalen Dienste

– sozusagen als ‚eines für (fast)

alles’. Der Multihog („vielseitiger

Keiler“) 4WD MH 90 verfügt über

einen kraftvollen hydrostatischen

Yanmar Motor mit 87,5 PS, der mit

seiner Leistung für wirtschaftliches

Arbeiten und hohe Produktivität

sorgt. Der Allrad angetriebenen

Maschine mit zwei Stufen Diffe-

Radstand beläuft sich auf

1.760mm. Zur Grundaus-

stattung des Gerätes zählen

die komplette Fahrzeugbe-

leuchtung, Arbeits- und

Warn-leuchten, elektrisch

verstell- sowie heizbare

Rückspiegel und Anhänger-

kupplung. In der großräumi-

gen Kabine findet der Fahrer

einen luftgefederten Sitz, ei-

ne auf seine Größe regulier-

bare Lenksäule, eine Klima-

anlage und ein Radio vor. Be-

dingt durch die tief gezogenen

Seitentüren besteht auch in die-

ser Richtung beste Sicht. Auf

Wunsch ist der Fahrersitz

schwenkbar, um bei Steigungen

oder am Hang dem Fahrer beim

Arbeiten in vertikaler Sitzposition

die erforderliche Sicherheit zu ge-

ben. Selbstverständlich hat die-

ses Multitalent eine TÜV-Abnah-

me, denn man kann mit ihm eine

Spitzengeschwindigkeit von bis

zu 40km/h erreichen.   

innerhalb weniger Minuten mit

dem gewünschten Arbeitswerk-

zeug bestücken, seien es nun

Grasmäher, Heckenschneider,

Straßenbesen, Schaufel,

Schneeräumschild oder Salz-

streuvorrichtung uvm. Bei dem ge-

ringen Geräuschpegel von 78 dB

kann auch problemlos in Wohn-

gebieten gearbeitet werden. Mit

der Standardbereifung 31.5 x 15.5

x 15 vorne und hinten ergeben

sich +/- 10° Knickpendelung. Der

rential wurde auch ein hydrosta-

tisches 2-Geschwindigkeits-Hoch-

leistungsgetriebe eingebaut.

Durch die Servolenkung lässt sich

die Maschine leicht  bedienen und

mit 210mm Bodenfreiheit auch

z.B. über Kantsteine lenken. 

Der Multihog, der eine Länge von

3.400mm und eine Standardbrei-

te von 1.855mm aufweist

(1.600mm bei Bereifung 280/70R

16), lässt sich vorne und hinten

(Foto: Fahrzeugtechnik Schäfer GmbH)

Kennwort: tepe-systemhallen

die unter dem Namen Menz OHT

zu bekommen sind. Hinter OHT

verbirgt sich ein spezielles Ver-

fahren, bei dem die verschiede-

nen Hölzer in einem rund 200

Grad heißen Rapsölbad schwim-

men. Die Wärmebehandlung sta-

bilisiert die Hölzer, macht sie

wetterbeständig und verleiht ih-

nen zudem eine seidige glatte

Oberfläche. Nach Aussagen von

Menz heizen sich die so behan-

delten Dielen bei Sonnenein-

strahlung deutlich weniger auf.

Menz behandelt auf diese Weise

äußerst glatten Oberfläche. Es

gibt sie zunächst in drei Größen

und fünf Farbtönen.

stein.de) zu. Die Kiesel im XXXL-

Format sind aus Glasfaserbeton

gefertigt und überzeugen mit

ihrem sanften Schwung und der

Kiefer, Douglasie, Ulme, Esche

und Espe. Im Idealfall setzen Ar-

chitekt und Bauherr das Holz

nicht nur als Bodendiele sondern

auch als Sichtschutz oder  Ver-

kleidung des Müllcontainers ein.

Findlinge in Gartenanlagen zie-

hen immer Aufmerksamkeit auf

sich. Manchmal kommen sie

beim Bau zu Tage und werden

sorgfältig in den Garten einge-

baut. Ersteres trifft mit Sicherheit

nicht auf die Eye-Catcher von

Braun Beton (www.braun-

Kennwörter für weitere Informationen zum Beitrag:

RASTI

STADTMÖBEL

FREIRAUMMÖBEL

LAPPSET

BAUMINSELN

PFLANZGEFÄSSE

LANDSCHAFTSOBJEKT

STAHLMÖBEL

KOMPLETTANBIETER

HOLZDECKS

TERRASSENSYSTEM O-TERRACE

TERRAZA BODENBELÄGE

FLOORING BODENBELAG

MENZ OHT

KIESEL
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Wassergebundene Wege für
Umwelthauptstadt
Die Hauptwege rund um
das Kleinod der Hansestadt
Hamburg wurden aus
natürlichen Materialien der
Firma HanseGrand aus Sel-
singen gebaut.

Die Europäische Kommission hat

Hamburg zur "Grünen Hauptstadt

Europas" gekürt. Ab 2011 darf es

letzt an dem natürlichen, was-

sergebundenen Wegebelag.

Die Firma HanseGrand aus dem

niedersächsischen Selsingen hat

die mineralischen Deckschich-

ten entwickelt und geliefert. Ein-

gebaut wurde eine Schicht aus

ca. 5 cm HanseGrand Mineral als

dynamische Schicht (0-16 mm)

und darauf eine Deckschicht aus

den Titel "Green Capital" tragen.

Als vorbildhaft lobte die EU-Kom-

mission Hamburgs gute Luft, das

öffentliche Verkehrsnetz und die

vielen Grünflächen. Besonders

die Binnen- und Außenalster ge-

ben der Metropole neben dem

Hafen ihren ganz besonderen

Flair. Es gibt wohl kaum einen

städtischen Rad- und Wander-

weg, der mehr frequentiert wird

als der rund 7 km lange Rund-

parcours um die Außenalster. Ob

Biker, Walker, Jogger oder ganz

normaler Fußgänger, die etwa 5

m breiten Wege um den urbanen

Binnensee, auf dem bei schönem

Wetter zahlreiche Segelboote ih-

re Kreise ziehen, werden inten-

siv genutzt. Das liegt nicht zu-

HanseGrand (0-8 mm). Der zwei-

schichtige Aufbau gewährleistet

die Wasserführung und Stabilität

der natürlichen Wegedecke.

Der mit wassergebundenen We-

gebauweisen langjährig erfahre-

ne Rolf Suhr, Geschäftsführer der

GaLaBau-Firma Wiese & Suhr (60

Mitarbeiter) aus Hamburg ist je-

denfalls sehr angetan: „Wir sind

äußerst zufrieden mit Hanse-

Grand. Das Material lässt sich gut

verarbeiten. Auch in Frosttau-

phasen schmiert es nicht und die

wassergebundene Decke lässt

sich immer gut betreten.“ Die Fer-

tigstellungspflege habe voll-

kommen ausgereicht, so dass die

ursprünglich mit dem Grün-

flächenamt verein-

barten Pflegemaß-

nahmen bis heute

nicht mehr ausge-

führt werden mus-

sten. Der Clou:

Durch die hohe Fre-

quentierung des

Außenalster-Rund-

weges wird der auf-

grund seiner Zu-

sammensetzung re-

generierbare Belag

permanent verdich-

tet. Knapp zwei Jah-

re nach dem Einbau

kann sich der was-

serdurchlässige

HanseGrand Wege-

belag rund um die

Alster immer noch

sehen lassen. „Das

Material von Han-

seGrand für die

wassergebundene

Wegedecke liegt

sehr gut,“ wie der

GaLaBau-Unterneh-

mer aus Hamburg

bestätigt.

Kennwort: gas & strom g

Alsterlauf in Hamburg (Foto: Karsten Soll)
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In der ersten Novem-
berwoche hat Verver Ex-
port mit der Anlage des
eigenen Schaugartens
auf der Landesgarten-
schau Norderstedt be-
gonnen, die am 21. April
2011 ihre Pforten für das
Publikum öffnet. 

Obwohl die ortsansässige

Gärtnerei Thestorf GmbH gute

vorbereitende Arbeiten gelei-

stet hat, war das Wetter im

Norden Deutschlands nicht

gut gesinnt. Dadurch mussten

die Arbeiten verschoben wer-

den. Verver Export liefert die

Blumenzwiebeln für die 72

Hektar große Parkanlage in

der Stadt Norderstedt. Der

Park ist in drei Themenberei-

che aufgegliedert: der Seepark,

der Waldpark und der Feldpark.

Auf einer Fläche von 5.500 Qua-

dratmetern werden Themengär-

ten angelegt, von denen Besucher

sich inspirieren lassen können. 

Verver Export pflanzt Blumenzwiebeln 
auf der LAGA Norderstedt adlinigen Bahnen angepflanzt,

wodurch man sich auf einer Blu-

menwiese mit Ausblick über die

große Wiese in diesem The-

menbereich wähnt. Die Mi-

schungen werden mit Myesotis,

Erysimum, Viola und Hesperis

unterpflanzt. 

Ein hervorragender Anlass, die

Produkte und Konzepte von Ver-

ver Export im nächsten Frühjahr

kennenzulernen. Regioberaterin

Jolanda van Amerom vereinbart

gern einen Termin; Kontaktauf-

nahme über jolanda@ververex-

port.de  

Mitte Mai werden die Frühjahrs-

blüher durch eine Auswahl von

Verver Export Sommer Tram-

Konzepte ersetzt. Fertige Som-

merbeete, die in öffentlichen

Grünanlagen und damit auch in

Norderstedt eine direkte Blüten-

folge gewährleisten. Weitere In-

formationen vermittelt Ihnen

auch der neue Sommerkatalog.

Sie erhalten ihn kostenlos über

das folgende Kennwort...

Citron Glacé (Fotos: Verver Export)

SNO-N-ICE das Taumittel für 
sichere Verkehrsflächen!
Glatte Fahrbahnen, verei-
ste und schneebedeckte
Wege und Zufahrten. Mit
diesen Problemen haben
alle während der Winter-
monate zu kämpfen. 

Egal ob als Eigentümer, Grund-

stücksverwalter, Facilitymanager

oder Hausmeisterservice, Stadt-

und Verkehrsverwaltung, etc. ob-

liegt uns allen die rechtliche Ver-

pflichtung Fahr- und Gehwege ver-

kehrssicher zu halten. Wie sensi-

bel dieses Thema geworden ist,

zeigt die steigende Quote an Scha-

densersatzfällen in den letzten

wirksam.!SNO-N-ICE greift Hunde

und Katzenpfoten kaum an. Auch

Spülmengen, die in Gewässer ge-

langen richten keine mikrobiolo-

gischen Schäden an. Schont Le-

derschuhe und hinterlässt auf Tep-

pichen und Steinböden nur ge-

ringfügige Spuren.Herkömmliche

Taumittel greifen Beton und Me-

tall an. In SNO-N-ICE verhindert

ein Betonschutz-Zusatz höchst

wirksam das Abspalten und Aus-

sanden von Beton, und dank Kor-

rosionsschutzmitteln wird die

Rostbildung auf ein Minimum re-

duziert. Es enthält keinen Harn-

stoff und ist giftklassenfrei.

Jahren. Eine Verletzung der Für-

sorgepflicht kann teuer werden.

SNO-N-ICE ist ein zuverlässiges

Taumittel, dass   seit vielen Jah-

ren erfolgreich eingesetzt wird. Nur

wenige Gramm/m² sind auszu-

bringen. Die Einsatzzeiten können

drastisch reduziert und somit Per-

sonal- und Maschinenkosten ein-

gespart werden.Professionelle An-

wender bestätigen, dass SNO-N-

ICE mit den gängigen Streuma-

schinen , wie Band- oder

Schneckenstreuer optimal ausge-

bracht werden kann (Keine EPO

Streuer).!SNO-N-ICE bleibt nach

dem Streuen bis ca. 24 Stunden

Das ganze Jahr über unterhält

Verver Export einen eigenen, 100

Quadratmeter großen Garten im

Themenbereich Feldpark. Im

Feldpark ist die Farbenpracht der

Landesgartenschau am intensi-

vsten zu erleben. Hier verweben

sich Blütenfelder zu bunten Mu-

stern. Bei der Eröffnung wird der

Garten mit drei spätblühenden

Verver Export-Mischungen ge-

schmückt. Diese werden in ger-

(Foto: H
erm

ann B
antleon G

m
b
H
)
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Das Beschaffungs-Verzeichnis von A-Z ist 
ein kostenpflichtiger Bezugsquellennachweis, 
der keinen Anspruch auf Vollständigkeit 
erhebt. Ergänzungen werden kontinuierlich 
vorgenommen. Nach Stichwörtern sortiert.

Ob s/w, 2c, 3c oder 4c - der Preis ist derselbe! 

Zusätzlich tragen wir Ihre Adresse 
kostenlos ins Internet ein unter 

http://www.soll-galabau.de
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BESCHAFFUNGSVERZEICHNIS VON A-Z

Abfallbehälter

Aluminium-Auffahrschienen

siehe auch Fa. Georg Langer

unter Abfallbehälter

URBANUS GmbH
Rönkhauser Str. 9
59757 Arnsberg
Fon: 0049 (0)2932-477-900
Fax: 0049 (0)2932-477-104
info@urbanus-design.de 
www.urbanus-design.de

Anhänger

Absperrpfosten

JWS Nusser GmbH & Co. KG
Postfach 340, 71351 Winnenden 
Tel. 0 7195/693-113 Fax: -123
www.gartenbank.de

Außenmöblierung

Bänke

Beleuchtung

Abfallbehälter

Absperrpfosten

Aluminium - Auffahrschienen

Anhänger

Außenmöblierung

Bänke

Beleuchtung

Bodenbefestigungen

Bodensanierungsgeräte

Fahnen / Fahnenstangen

Fahrrad- und Überdachungssysteme

Pfosten und Pfähle

Rasenkanten

Spielplatzgeräte

Stadtmobiliar

Webseiten
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fachthema: xxxBESCHAFFUNGSVERZEICHNIS VON A-Z 

Fahrrad- und 
Überdachungssysteme

Spielplatzgeräte

Rasenkanten

Stadtmobiliar

Fahnen / Fahnenstangen

Fahnen / Fahnenstangen

Hier könnte Ihre 

Anzeige stehen

Hier könnte Ihre 

Anzeige stehen

Bodenbefestigungen

Pfosten und Pfähle

Webseiten/Typo3/SOP

URBANUS GmbH
Rönkhauser Str. 9
59757 Arnsberg
Fon: 0049 (0)2932-477-900
Fax: 0049 (0)2932-477-104
info@urbanus-design.de 
www.urbanus-design.de

Kasulke-ProjektConsulting
Karsten Soll
Kahden 17 c
22393 Hamburg
Tel.: 040/50019865
Fax: 040/51328137
E-Mail: info@k-pc.de
Internet: www.k-pc.de
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Anhand von Leseranfragen können
Sie mit unserem Kennwortsystem
zusätzlich die Resonanz auf Ihr Pro-
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green     public     build

ROLF SOLL
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Fachmagazine | Online-Dienste
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Aktuelle Meldungen aus verschiedenen Bereichen!
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Wege- und Platzbau 
(Maschinen/Baustoffe)

Baum und Gehölzpflege

Licht im Garten

Spielplatzgestaltung



per Fax :  040/606882-88
per E-Mail: info@soll.de

lappset
menz oht
mk bedachungen
nidagravel-platten
nilfisk-alto herbstaktion
nilfisk-alto-hochdruckreiniger
oase-teichkombination
pcc energie
pflanzgefasse
rasensodenschneider
rasti
recyfix pro rinnensystem
sommerzwiebeln
stadtmöbel
stahlmöbel
taumittel
tepe-systemhallen
terrassensystem o-terrace
terraza bodenbeläge
tiltrotatoren
toro grandstand-modelle
transportkarre
verladeschienen
vpc-rohrkupplung
wasserspeicher
wildkrautbürste agria 8100
xylit-walzen
zisternen
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1-k-pflasterfuge
akzentbeleuchtung
anhänger
atlas weyhausen
ausschreibungen
avia bantleon
bauminseln
bewässerungsvlies
blumenzwiebel-katalog
bokimobil
bott-katalog
cronenberg-fahnenmasten
dücker kbm 350
fahrzeugtechnik schäfer
filcoten
flooring bodenbelag
freestyle
freeworker
freiraummöbel
fugenmaterial
gas & strom
hansegrand
holzdecks
hydrea linearis
iveco ecodaily
kersten-laubblasgeräte
kiesel
komplettanbieter
landschaftsobjekt

Zuständig ist:

Telefon:

E-Mail:

Weitere Informationen sind kostenlos erhältlich von (bitte ankreuzen):

Anfragen, die nach dem 31. März 2011 bei uns eintreffen, können nicht mehr bearbeitet werden!
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